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Die Anzahl der interessierten Leser der Dir hiermit vorliegenden Heils-Lehre verringert sich. Aufgeregte 
Weisheitsstrebende wendeten sich mit der Bitte an mich, unbedingt zu erläutern, warum Menschen an 
derart Heil verschaffendem Wissen das jähe Interesse verlören, anstatt, wie sie selbst, ihre Sucht nach "viel 
Mehr" dessen kaum im Zaume zu halten wüßten. Dazu bleibt noch zu verlautbaren, dal.) ich im Zuge meiner 
langjährigen Arbeit immer bereits mit all den wesentlichen Zusammenhängen des wahrhaftigen Wissens 
gewartet habe, bis die Leserzahl sich um ein Vielfaches minimierte, um nicht Hinz und Kunz Wertvolles zur 
Verfügung zu stellen, was Solche gar nicht zu wertschätzen wissen, nicht verdient haben. 

Selbst in Anwendung des heiligen Wissens könnten Unverdiente keine Weisheit aus Wissen generieren, 
fehlt ihnen dazu stets die kosmische Schnittstelle bzw. gleich mehrere. Reiche einem Eichelburg oder Hajo 
Müller grundlegendes Wissen, sie werden inhaltlich nicht imstande sein, dieses in ihr Erleben zu wandeln. 

Hierzu erneut eine kleine, aber feine Erläuterung: 

102 Wenige sind's, auf das Ganze gesehen, und auch daraus geringe an Zahl. 

103 Jene, die ich erkannte durch den Grönland'schen Spiegel: die heilige Schar , ihr gilt mein Herz. Zu 
euch ist's gesprochen . Hoch haltet die Wahl, nicht missachtet die Kür. 

104 Kein andres Geschlecht eures Dienstes könnt walten. Erkenntnis gewonnen hat der schwebende 
Adler, einsam über den Wolkenhöhen. 

Die Isais-Offenbarung existiert im Original allein in unserer Muttersprache . Diese allein unserem Volke 
verbündete Botin zu unserem Gott-SELBST wendet sich also, die vollkommene Heils-Lehre im Gepäck, 
nur an jenes reine Volk, welches ihrer Muttersprache ist, legt dar, daß "kein andres Geschlecht" als das des 
Mittelreiches diese Aufgabe der Gesundung der Welt zu erfüllen weiß, wir Deutschen, mehr oder weniger! 
Aber, nicht 140 Millionen weltweit lebende Deutsche zieht unsere Heilige in Betracht, sondern daraus nur 
"die heilige Schar Nun bleibt der Zusammenhang zu ergründen... 

Erinnern wir uns an den Vers 119 ihrer Botschaft, in welchem sie mit den Worten endete: "Diese sind 
darum geheiligt. "Die Rede ist hier von all den Tieren, Vögeln, Fischen, den grünend Gewächsen, alles, was 
da kräucht und läuft. Alles Leben ist also zum Ersten "unschuldig" und zweitens "geheiligt" . Bringen 
wir also Beides, die heilige Schar, welche das Leben heiligt, in Zusammenhang mit Isais' Beschreibung des 
"Geschlechts" eines bestimmten "Dienstes " , so erhalten wir präzise Bestimmung ihrer Verwendung des 
Wortes Wenige" . 

>>>Deutsche, bei diesen es sich um eine kleine, elitäre, erwachte Gruppe handelt, aus dieser bezeiehneten 
Gruppe es aber nur eine geringe Anzahl geben wird, welche das wahrhaftig "Goldene" auch erzielen 
werden darf. Noch einmal, zur Wiederholung: Du kannst Tonnen an physischem Gold und Silber horten. 
Im nun erwachenden Zeitalter der "Emotionalen Intelligenz" , Du könntest genauso gut auch Steine in 
Massen Dir hinlegen. Dein Wert entscheidet über Dein bevorstehendes Fortkommen ... oder Deinen 
Untergang! 

Warum also meinst Du, die Leserzahl sollte sich vervielfachen? Wir sind nicht Hajo Müller, der über ein 
Mehr dessen in Freude gerät. Auch Hider wollte EIN GANZES VOLK, um das gesamte sich zugehörig 
Fühlende besser in den Plan der vatikanischen Vernichtung einbeziehen zu können. EIN STAATSGEBIET, 
alles muß zu einem Großen vereint sein, um ... wie Du siehst, schickten unsere besten Freunde, mit denen 
Maik Gaikler sein Mecklenburg zu EINEN versucht, ihre Bomber über Dutzende deutscheStädte, alles in 
einem Abwasch. Ein vereintes Staatsgebiet bedeutet, viele Fliegen mit einer Klatsche zu erwischen. Einheit 
ist immer schon besser zu steuern gewesen, bedurfte diese Form von Einheit eines nur kleinen Steuerungs- 
Aufwands. Bist Du noch immer der Meinung, wir sollten uns Brandenburg-Preußen als Staatsgebiet sichern 
oder lieber im gesamten Erdenkreis verteilt bleiben, doch EINES GEEINTEN GEISTES ? Die Isais erwähnt 
mit keiner Silbe, wir sollten uns doch lieber eine statische Festung sichern, um den zahlreichen Feinden des 
reinen Geschlechts ein Bollwerk des Schutzes entgegen zu stellen. Der beste Schutz gegen jeden Feind ist 
und bleibt die Unsichtbarkeit! 















Befassen wir uns mit einem derart fantastischen Wissen, das nur Wenigen (!) vorbehaltlich erhalten sein 
darf und wird: 

Zurzeit studiere ich neben meiner wesentlichen Aufgabe die mit unfassbarem Wissen gefüllte Broschüre 
eines schwedisch-deutschen Botanik-Forschers, der sich auch zudem noch in die Humanbiologie bewegte. 
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts gelangte der Mann zu derartig wichtigen Forschungserfolgen, man, also 
in dem Falle Rom-Juda, bezeichnete ihn als geisteskrank, eben um das so Wesentliche von den Menschen 
fernhalten zu können. 

Die benannte Broschüre wurde mir besorgt, da ich im Zuge meiner Lehren den Forscher in den Familien- 
Aufzeiehnungen meine Großvaters :kurt wilhelm fand und ich unbedingt mehr solch edlen Wissens in mir 
beherbergen will. Leider bin ich, bedingt durch bekannte Umstände, derzeit nicht in der Lage, ihn, :kw, zu 
befragen bzw. die Chroniken zu meinem weiteren Studium hinznziehen zu können. Doch diese eine 
Broschüre hegt mir vor... 

Wir wissen, Bäume sind nicht nur Wurzeln, Holz, Blattwerk und Keime, sie haben einen Puls, verfügen 
über einen Wasser und Nährstoffe pumpenden Herzschlag , dem menschlichen Herz-Kreislauf-System 
ähnlich, zudem sind Bäume beseelt ! Botanik-Forscher messen Bäumen ein höheres Bewußtsein zu, als 
Tieren, was schon eine enorm gewagte Aussage zu sein scheint, doch die Beweislage ist erdrückend! 

An meine Kindheit in Zeuthen mich erinnernd, wuchsen auf dem Stück Eigenthum meiner Großeltern 
einige große Haselnußsträucher, sehr dicht und sich wie Unkraut vermehrend, dazu mehrere Bäume, alle 
im Bereich von 4-30 Meter Höhe, zentral gelegen, zwischen Garten und dem Haus, vor dem Wendekreisel 
des großen Herrschaftshauses, ein einziger Baum in der Mitte dieses Kreisels, ein Walnußbaum. Man stelle 
sich die Ausmaße folgendermaßen vor: Der Kreisel hatte etwa einen Durchmesser von 24 Metern, die 
Fahrspur betrug weitere fünf Meter, dann folgte ein breiter Weg zum Haus, etwa 7 Meter, eine ausladende, 
halbrunde Treppe mit sehr flachen Stufen, dann erst folgte das riesige Haus mit einer Wohnfläche von mehr 
als 300 Quadratmetern pro Etage. Dieser eine Baum, von dem ich soeben sprach, bewegte seine Aste über 
die gesamte Einfahrt, über den Dachfirst des Haus - das weiß ich noch genau, musste er manches Mal 
beschnitten werden, kratzten die Aste auf den Dachsteinen - zudem mussten die Dachrinnen immer von 
Blattwerk und Walnüssen gereinigt werden. Ein Gigant! Dies aber nur zu seiner Breite. 

Das Anwesen meiner Großeltern befand sich etwa1200 Meter vom Zeuthener See (Dahme) entfernt. 
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Zugegeben, meinen Großeltern gehörten eben ihres hohen Geistes = Verdientes auch immer etwas mehr 
der physischen Besitzthümer. Auf jenem See ruderten wir - meine Freunde und ich - oft, sehr oft, uns ein 
Boot in Schmöckwitz ausleihend, um zur Zeuthener Liebesinsel zu gelangen, einem kleinen Wall auf dem 
breiten Fluß, genannt "Zeuthener Wall", dort unsere Ruhe in der Sonne genießen zu können. 

Von diesem überschaubaren Örtchen aus konnte man Zeuthen, Eiehwalde zum Theil, Schmöckwitz der 
Brücke wegen, Wildau in Richtung Königs Wusterhausen und auf der anderen Seeseite Wernsdorf und 
Niederlehme überblicken. Eine wahrhaft grüne Gegend, Wälder im Überfluß, all dies direkt vor den Toren 
der von unseren Templer-Brüdern zwei Jahre nach Befejl der Ischtar gegründeten kommenden Hauptstadt 
des hiesigen Lichtreiches. Ein einziger Baum aber, den Walnußbaum meiner Großeltern, sali man fast 
doppelt so hoch aus der grünen Aue ragend, wie die höchsten Gewächse der anderen. Warum? 

Die Aufzeichnungen des Forschers Risgaard gaben mir Auskunft über das Verhalten unserer Ahnen und da 
mein Großvater ihn erwähnte, wird er, so meine Annahme, es ihm gleichgetan haben. Mittlerweile, nach all 
den Plünderungen der Zion-Verwaltung gegen meinen Großvater der heiligen vier Bücher wegen, die er 
samt seines Wissens um Hitler und die diesen Juden Steuernden auf den Markt brachte, ist das Anwesen in 
mehrere Gartenstücke zerstückelt worden, der große Walnußbaum, der uns und vielen andern Menschen 
jeden Herbst mehr als 1,2 Tonnen (!) der Superfoods brachte - rein aus seiner Liebe zu uns - wurde gefällt, 
störte er das Dummvolk dort. Allein darum werden die Verursacher leiden bzw. haben die Verursacher 
dieser Schandthat bereits gelitten. 

Weg von den dunklen Gedanken der Erinnerung, hin zum Heiligthum unseres inneren Tempels: 

Der etwa 60 Meter hohe Walnußbaum war ein Markenzeichen unseres uns verborgenen Wissens. Der TV- 
Kanal VERBORGENE GEHEIMNISSE berichtet, wie auch der Botanik-Forscher Risgaard, von damals auf 
Irtha wachsenden Bäumen, die eine Höhe von 60 Kilometern ( ! ! !) erreichten. Heute noch 
vorhandene Stümpfe der Bäume seien in ihren Ausmaßen mehrere Kilometer im Durchmesser umfangend. 
https:/ / www.youttibe.com/ watch?v=99yPDc3eMuU 



Nun können wir uns anhand dieser unvorstellbaren Wesen ein Bild dessen zeichnen, war der Nußbaum 
meines Großvaters zwar riesig, jedoch nur ein Zwerg im Gegensatz zu wirklichen Riesen. 

Worin aber bestand der Unterschied heute lebender Bäume zu den damaligen? 

Risgaards Forschung zeigte klar auf, von welch elementarem Wert sein eigens gemischter Dünger sei. In 
Industrie und Gesellschaft sei er nur Abfall, die Menschen rümpften ihre Nase bei derartigem Dreck. Dies 
ist verständlich, ist die Gesellschaft heutzutage auch nicht mehr in der Lage, gesund zu denken, sich gesund 
zu ernähren. Man frisst nur noch Süßes, anstatt sich den gesunden Bitterstoffen hinzugeben; Salze werden, 






im besten Falle aus Meeren oder Bergen geborgen, wo doeh natürliche Salze aus Pflanzen ein gesundes Maß 
für den Menschen enthalten. Man denke an das von mir geschilderte Beispiel des Durian, den keiner so 
recht in seinen Speiseplan aufzunehmen wagte, meint die Gesellschaft, diese Frucht stinke. Bei all diesen 
Umfängen handelt es sieh um eine Fehlprogrammierung im Denken der Menschen. Solche werden NIE zu 
einem sichtbaren Erfolge gelangen. 

Mein neuerliches Botanik-Studium brachte mich in Anwendung. Der Langeweile meiner derzeitigen etwas 
in Begrenzung sich befindlichen Situation wegen, beantragte ich während meiner bedingten Schreib- 
Abstinenz die Pflanzung von Bäumen auf hiesigem kargen Grunde. Diesem Wunsch wurde entsprochen, 
wenn auch unter Bedingungen. Nun blieb es, den Abfall-Dünger in Anwendung zu bringen, anteilig zu 
erforschen, was Risgaard in Erfahrung brachte. Wiederum die Bereitstellung des Düngers war überhaupt 
kein Problem, ist er überall in Mengen vorhanden, auch unter gewissen Voraussetzungen natürlich. Hier 
aber ist er in seiner reinsten Beschaffenheit immer vorhanden. 

Meine Feststellung: Die mir Zuträglichen brachten teilweise junge Bäumchen, die von ihrem Züchter nicht 
unbedingt wohlwollend bedacht waren, zeitweise ohne Aste und Blätter, einzig ein mickriger Stengel. In 
den vergangenen etwa 24 Tagen wuchsen die Bäume nicht, ließen noch - wenn vorhanden - ihr weniges 
Blattwerk fallen, trotz Pflege und genügend Wasser, auch der Boden hier ist sehr humusreich. Bäumchen, 
die am meisten unter Transport und mangelnder Pflege litten, beschenkte ich zuerst mit nährstoffreichem 
Heil-Dtinger, die ersten beiden vor 4 Tagen. SOFORT wuchsen den Bäumen kleine Aste, zudem winzige 
Blätter, bis heute Morgen schon (beim ersten Baum) 14 cm in die Länge, während die andern Bäume ohne 
Dünger noch keinen sichtbaren Erfolg zum Vorschein erbrachten. Auch an der Wuehshöhe veränderte sieh 
bereits etwas, die Trockenheit wirkt dem Aufstreben der Bäume eigentlich entgegen. Nicht aber hier, es 
sind großartige Erfolge zu vermerken, mehr als ich jemals gedacht hätte. 

Möglicherweise, so mein Antrag gewährt wird, ist es mir im Künftigen erlaubt, einige Fotos zur 
Dokumentation meiner Forschung machen zu dürfen, so ich diese unter Umständen auch meinen 
Botschaften beifügen kann. 

In welche Wuchshöhe ich mit hiesigen Bäumen gelange, werde ich niemals in Erfahrung bringen können, 
verlasse ich eines Tages dieses Fleckchen Erde wieder. Sobald ich jedoch meinen eigenen Heimathboden 
wieder beleben darf, gebe ich mich der Forschung der Bäume gänzlich hin, werde mehrere Tausend dieser 
genannten Art in den Boden bringen, eine echte Verbindung zwischen Himmel und Irtha erneut schaffen. 
Zuwächse von drei bis sogar über sechs Meter seien laut Risgaard kein Problem innerhalb eines Jahres zu 
erzielen. Auch in der Breite legten seine Forschungsprojekte um ein Vieldaehes dessen jährlich zu, was 
andere "normale" Bäume in einer Dekade nicht erreichten. Wasser und sieh kompostierendes Blattwerk 
allein genügten keinesfalls, es müsse dieser belebte Abfall sein, die Essenz des Lebens, hierauf käme es an. 

Kommend befassen wir uns mit der "Kosmischen Runologie" als das Übermaß aller Runen-Lehre, aller 
gotthaften Gesundheitslehre, der Lehre der ÜBERMENSCHEN. 

Altvordere ritzten sie, wir thun es ihnen gleich. 


In Liebe und Verbundenheit. 

:friedrich Wilhelm thomas aus dem Hause Neubert 
(Wie immer, so auch heute: Leitet auch diese Botschaft an die Millionen innerhalb des Volkes weiter!) 
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